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Antrag auf Gewährung einer Zuwendung für die Verbesserung der statischen Fahrgastinformation an ÖSPV-Haltestellen im Land Sachsen-Anhalt
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Antrag auf Gewährung einer Zuwendung für die Verbesserung der statischen Fahrgastinformation an ÖSPV-Haltestellen im Land Sachsen-Anhalt
Zuwendungsantrag
Ich (Wir) beantrage(n) Zuwendungen für die Verbesserung der statischen Fahrgastinformation an ÖSPV-Haltestellen.
Ansprechpartner
Für Rückfragen steht Ihnen beim Antragsteller zur Verfügung:
Ausführungszeitraum
Hinweis: 
Bei Antragstellung bis zum 31.03. eines Jahres muss die Ausführung im aktuellen Haushaltsjahr erfolgen.
Bei Antragstellung bis zum 30.09. eines Jahres erfolgt die Ausführung im darauffolgenden Haushaltsjahr.
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Angaben zum Vorhaben
Die vorgesehenen Investitionen umfassen folgendes Mengengerüst*:
Anzahl in Stück
Gesamt-ausgaben in EUR
davon zuwendungs-fähige Ausgaben in EUR vgl. 5.2.3 der Richtlinie 
80% der zuwendungs-fähigen Ausgaben in EUR
Höchstbetrag je Stück in EUR
maximal mögliche Zuwendung in EUR 
beantragte Zuwendung in EUR
I	
II
III
IV = III x 80 %
V
VI = I x V
VII
Einheitlich gestaltete Haltestellenschilder mit verbesserter Darstellung der Basisinformation zu Produkten, Linien und Zielen **
450
Vitrinen ab DIN A1 ***
400
Vitrinen ab DIN A0 ***
500
Aushangkästen ab DIN A4 ***
25
Aushangkästen ab DIN A3 ***
30
Summe
*)         Es werden nur Anträge mit einer Mindestanzahl von 25 auszustattenden Haltestellenpositionen berücksichtigt. Die Förderung von Maßnahmen nur an einzelnen Haltestellen ist ausgeschlossen)
**)          soweit erforderlich beinhaltet dies auch Mast und Zubehör
***)          (inkl. Befestigungsmaterial, Ständer, Drehvorrichtungen und Zubehör) zur Bereitstellung über den Fahrplanaushang hinausgehender Fahrgastinformationsmedien
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Bestätigung der Einhaltung der Zuwendungsvoraussetzungen
Der Antragsteller hat sich von dem Letztempfänger schriftlich bestätigen lassen, dass er der Beantragung der Maßnahmen in seinem Zuständigkeitsbereich zustimmt und die Zuwendungsvoraussetzungen vollumfänglich in seinen Planungen berücksichtigt hat. Hierzu zählen insbesondere folgende Vorgaben (erforderlich!):
- Die zu fördernden Elemente genügen hinsichtlich Gestaltung und Informationsgehalt den Vorgaben oder Richtlinien des jeweiligen Verkehrsverbundes, sofern vorhanden und für den jeweiligen Einsatzbereich gültig
-           Die zu fördernden Haltestellenschilder enthalten:
-  deutlich lesbar den Haltestellennamen,
-  deutlich lesbar die Liniennummer(n) und die Ziel(e) der dort verkehrenden Linie(n),
-  grafische Produktsignets je Linie ( z. B. Tram, Bus, PlusBus, TaktBus, StadtBus, RufBus);                                              kkim ÖSPV der Oberzentren können alternativ zu den Produktsignets und als Ersatz für die       kkLiniennummern farbige Liniensignets angebracht werden,
- das <O>-Logo bei Buslinien des Bahn-Bus-Landesnetzes Sachsen-Anhalt; dieses ersetzt nicht rrdas Produktsignet, sondern ist zusätzlich am rechten Zeilenrand hinter dem Ziel der Linie rranzubringen,
- Logo der Verkehrsunternehmens und Logo des Verkehrsverbundes, falls zutreffend.
- Die Aushangkästen und Vitrinen werden insbesondere zur Darstellung von Fahrgastinformations-medien genutzt, deren Informationsgehalt deutlich über die Inhalte eines regulären Fahrplanaushangs hinausgeht. Hierzu gehören beispielsweise Liniennetzpläne, Tarif- und Vertriebsinformationen, Informationen zu Fahrplanänderungen oder Umgebungspläne.
Die gestalterische Konzeption der Haltestellenschilder (insb. mit Layouts, darzustellende Inhalte und Entwürfe für eine grafische Gestaltung) und ein Standortkonzept (Welche Haltestellenkategorien werden mit welchen Schildern ausgestattet?) ist dem beigefügten Beschilderungskonzept des Antragstellers zu entnehmen. (Erforderlich, sofern die Förderung von Haltestellenschildern beantragt wird.)
Die beabsichtigte Nutzung/Bestückung der beantragten Vitrinen und Aushangkästen mit Informationsmedien ist dem beigefügten Informations- und Ausstattungskonzept des Antragstellers zu entnehmen. (Erforderlich, sofern die Förderung von Vitrinen und/oder Aushangkästen beantragt wird.)
Weiterleitung der beantragten Zuwendungen
Die beantragten Zuwendungen können weitergeleitet werden. Letztempfänger ist das für die jeweiligen Haltestellen zuständige Verkehrsunternehmen.  Der ÖSPV-Aufgabenträger wird die Maßnahme: 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Der Antragsteller wird dem Letztempfänger mindestens den sich aus der Bemessungsgrundlage der Förderrichtlinien ergebenden Betrag weiterleiten. 
Folgekostenanalyse und haushaltsrechtliche Stellungnahme zum Förderantrag
Dem Antrag liegt die haushaltsrechtliche Stellungnahme der für den Antragsteller zuständigen Kommunalaufsicht bei. (Nur erforderlich, sofern der Antragsteller die Maßnahmen mit eigenen Mitteln kofinanziert.)
Dem Antrag liegt ein Auszug des Wirtschaftsplans des Letztempfängers bei. (Nur erforderlich, sofern der Letztempfänger die Maßnahmen mit eigenen Mitteln kofinanziert.)
Der Antragsteller wird sich vom Letztempfänger eine Folgekostenanalyse vorlegen lassen. Die Folgekosten umfassen u. a. Unterhaltungskosten, Reinigung, Strom, Betriebs- und Verwaltungskosten und kalkulatorische Abschreibungen für die Dauer der Zweckbindung. Die Folgekostenanalyse wird der Antrags- und Bewilligungsstelle spätestens mit dem Verwendungsnachweis vorgelegt.
Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass alle in diesem Antrag enthaltenen persönlichen und sachlichen Daten bei der Bewilligungsbehörde zum Zwecke der Antragsbearbeitung, Subventionsverwaltung und statistischen Auswertung auf Datenträgern erfasst und verarbeitet werden. Die Bewilligungsbehörde ist berechtigt, diese Daten ebenso wie die Entscheidung über diesen Antrag einschließlich der Entscheidungsgründe allen an der Finanzierung dieses Vorhabens beteiligten öffentlichen Stellen in der Bundesrepublik Deutschland zur Verfügung zu stellen. Die Einwilligung bezieht sich ausdrücklich auch auf die Erfassung, Speicherung und Verwendung der nach Beendigung des Investitionsvorhabens zur Verwendungsnachweiskontrolle erforderlichen persönlichen und sachlichen Daten.
Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird versichert. Die Landeshaushaltsordnung des Landes Sachsen-Anhalt ist bekannt und wird als verbindlich anerkannt.
Zuwendungen dürfen nur für solche Vorhaben bewilligt werden, die noch nicht begonnen worden sind. Mit meiner/unserer Unterschrift versichere ich/versichern wir, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen worden ist.
Datum, Ort, rechtsverbindliche Unterschrift, Stempel
Dem Antrag liegen folgende Anlagen bei:
Seite  von 
9.0.0.2.20101008.1.734229
	Letztempänger: 
	Straße: 
	Ort: 
	Datum: 
	PLZ: 
	Name: 
	Telefon: 
	E-Mail: 
	Textfeld1: 
	Textfeld3: 
	Textfeld2: 
	AktuelleSeite: 
	AnzahlSeiten: 
	Zelle2: 
	Gesamt2: 
	ZuwA1: 
	achtigPro2: 
	MaxZuw2: 
	tatZ2: 
	Kontrollkästchen1: 
	Kontrollkästchen2: 
	Kontrollkästchen3: 
	Kontrollkästchen4: 
	txtfVU: 
	Kontrollkästchen5: 
	Kontrollkästchen6: 
	Kontrollkästchen7: 
	Kontrollkästchen9: 



